So fechten Sie den Arbeitsvertrag an
Sehr geehrte Frau Klevekorn,
im Personalfragebogen, der wesentlicher Bestandteil Ihres Arbeitsvertrags ist, haben Sie angegeben, dass Sie nicht einschlägig vorbestraft seien. Nun haben wir erfahren, dass Sie vom Amtsgericht Ahrweiler wegen Unterschlagung verurteilt worden sind. Nur aufgrund Ihrer wahrheitswidrigen Auskunft haben wir Sie als Kassiererin eingestellt. Daher fechten wir das Arbeitsverhältnis wegen arglistiger Täuschung an. Hilfsweise kündigen wir das Arbeitsverhältnis fristlos, höchst hilfsweise fristgemäß. Ihre Tätigkeit in unserem Unternehmen endet mit sofortiger Wirkung.
Mit freundlichen Grüßen
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